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Veranstalter: 
Stadt Augsburg 

St. Gregor-Jugendhilfe 
Universität Augsburg 

Tagungsort: Haus St. Ulrich 
Akademie und Tagungszentrum der Diözese Augsburg 

Kappelberg 1, 86150 Augsburg 
Tel: 0821 / 31 52 - 0 

Organisation: 
Werner Schneider, Michael Ender, Klaus Maciol, 

Annette Plankensteiner 

Anmeldung an: Liselotte Winterholler (Universität Augs-
burg) 

Tagungsbeitrag: 95,- € (inkl. Abendessen am 22.6., ohne 
Übernachtung.) 
 

Hinweis: Im Haus St. Ulrich wurden Übernachtungsmög-
lichkeiten reserviert (50,- € , EZ inkl. Frühstück).  
Bei Bedarf erfolgt die Buchung mit der Anmeldung zur 
Tagung (siehe beiliegende Einzugsermächtigung). 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Praxis flexibler  
Erziehungshilfen 

– der Augsburger Weg – 
 

 
22. und 23. Juni 2010 

 

 

E
m
p
fä
n
g
e
r 

L
is
e
lo
tt
e
 W

in
te
rh
o
lle
r 

P
h
il.
-S
o
z.
w
is
s.
 F
a
ku

ltä
t 

U
n
iv
e
rs
itä

t 
A
u
g
sb

u
rg
 

U
n
iv
e
rs
itä

ts
st
r.
 1
0
 

8
6
1
3
5
 A
u
g
sb

u
rg
 

T
e
l. 
0
8
2
1
-5
9
8
-5
5
7
0
  

F
a
x:
 0
8
2
1
-5
9
8
-1
4
5
5
7
0
 

L
is
e
lo
tt
e
.W

in
te
rh
o
lle
r@

p
h
il.
u
n
i-
a
u
g
sb

u
rg
.d
e
 

 



 

Programm Programm Anmeldung 
 

2006 vereinbarte die Stadt Augsburg mit der St. Gre-
gor-Jugendhilfe eine neue Finanzierungsform, ein sog.  
trägerbezogenes Leistungsvolumen mit dem Ziel, 
dadurch die Umsetzung bedarfsgerechter, flexibler 
Hilfeformen zu befördern.  In Verbindung mit einem 
umfassenden organisatorisch-konzeptionellen Umbau 
in der Hilfepraxis ist es in Augsburg gelungen, die 
Qualität  von Jugendhilfemaßnahmen  deutlich zu 
verbessern sowie deren Reichweite zu erhöhen.  

Die Fachtagung wird anhand von  

� Vorträgen zu juristischen und fachlichen Fragen  

� Praxis- und Erfahrungsberichten aus der Modell-
phase „Leistungsvolumen“ 

� Befunden aus der wissenschaftlichen Begleitung 

� themenspezifischen Workshops 
die in Augsburg gewonnenen Erfahrungen und Ergeb-
nisse dieses Umbauprozesses zur Diskussion stellen 
und die Möglichkeit zum praxisorientierten Austausch 
zu juristischen und fachlichen Anschlussfragen bieten. 

Dienstag, 22. Juni 

13:00 Uhr Begrüßung und Einführung 

� Max Weinkamm  
Sozialreferent Stadt Augsburg  

� Jürgen Reichert  
Direktor St. Gregor-Jugendhilfe 

� Rudolf Nowak 
Leiter Stadtjugendamt Augsburg 

� Prof. Dr. Werner Schneider 
Universität Augsburg 

14:00 Uhr Plenum mit Fachvorträgen  

� Die Implementierung sozialraumorientierter Fallar-
beit in der Jugendhilfe 
Dr. Maria Lüttringhaus (Institut für Sozialraumorien-
tierung, Quartier- und Case-Management, Essen) 

� Rechtliche Aspekte der Flexibilisierung der Hilfen 
zur Erziehung  
Prof. Dr. Peter-Christian Kunkel (Fachhochschule 
Kehl) 

16:00 - 16:30 Uhr Kaffeepause 

16:30 - 18:00 Uhr Themenspezifische Workshops 

1. Finanzierungs- und Abrechnungsmöglichkeiten flexib-
ler Hilfen 
Friedrich  Seybold, Stadtjugendamt  Augsburg /  

Prof. Dr. Peter-Christian Kunkel 

2. Möglichkeiten des Sozialraumbezugs in der Fallarbeit 
Michael Ender, St. Gregor-Jugendhilfe /  

Dr. Maria. Lüttringhaus 

3. Flexibilisierte Jugendhilfe in der Fallpraxis  
Claudia Wrana, Heidi  Homann St,. Gregor Jugendhil-
fe / Annette Plankensteiner, Uni Augsburg 

4. Entsäulte Jugendhilfe und ihre Wirkungen  
Ingrid Wiedorn, Stadtjugendamt Augsburg /  

Prof. Dr. Werner Schneider, Uni Augsburg 

ca. 19:00 Uhr Gelegenheit  zum gemeinsamen Abendes-
sen im Haus S. Ulrich  

Mittwoch, 23.Juni 

09:00 - 10:45 Uhr Themenspezifische Workshops  

1. Organisatorischer Umbau des leistungserbringenden 
Trägers  
Michael Ender, St. Gregor-Jugendhilfe 

2. Neue Steuerung: Umsetzung im Jugendamt 
Manfred  Klopf, Stadtjugendamt  Augsburg /  

Markus Nowak, Sozialplanung Stadt Rosenheim 

3. Flexibilisierte Jugendhilfe in der Fallpraxis 
Peter  Fischer, St. Gregor-Jugendhilfe /  

Annette Plankensteiner, Uni Augsburg  

4. Entsäulte Jugendhilfe und ihre Wirkungen 
Stefan Lasch, Stadtjugendamt Augsburg /  

Prof. Dr. Werner Schneider, Uni Augsburg 

10:45 - 11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15 - 12:45 Uhr Abschlussplenum:  

Zusammenfassung der Workshops und allgemeines Dis-
kussionsforum zur Klärung offener Fragen. 

ca.  13:00 Uhr Tagungsende 
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